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A N FRA G E 

der Abgeordneten Steinbauer 

und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

betreffend aufklärungsbedürftige Verzögerungen beim Bahn­
transport eines ÖVP-Flugblattes zur Aufklärung 
der Bevölkerung über den AKH-Skandal 

Die österreichische Volkspartei hat in einer Flugblattaktion 

die Bevölkerung über die Vorgänge rund um den Neubau des 

Allgemeinen Kranke~hauses informiert. In diesem Flugblatt 

wird unter anderem aufgezeigt, was alles bei einer ordent-

lichen Planung mit der für das AKH aufgewendeten Summe finanziert 

hätte werdenfönnen. Das Flugblatt wendet sich gegen Vertuschungs­

versuche rund um diese Affäre und tritt für eine Aufklärung 

durch einen parlamentarischen Untersuchungsausschuß ein. 

Der ÖVP erschien es notwendig, dieses Flugblatt vor der 

Wiener Konferenz der SPö in allen Bundesländern zur Verteilung 

zu bringen, um gleichzeitig mit der Wiener Konferenz der Be­

völkerung auch den öVP-Standpunkt zu dieser Affäre zur Kenntnis 

zu bringen. 

Diese Flugblätter wurden von einer Tullner Druckerei am Abend 

des 10. April 1980 am Bahnhof Tulln "BAHNEXPRESS" aufgegeben. 

Nach den üblichen Erfahrungswerten der Druckerei und des 

Bahnhofes Tulln hätten diese Sendungen in den frühen Morgen­

stunden in den Bestimmungsbahnhöfen sein müssen. 

Die Pakete mit dem Flugblatt wurden zwischen 19 und 21 Uhr 
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mit den ÖBB-Aufgabenummern 

10.671 
10.670 
10.668 
10.667 
10.669 
10.672 
10.666 

Sendung nach Eisenstadt 
Klagenfurt 
Linz 
Salzburg 
Innsbruck 
Graz 
Bregenz 

zum Versand gebracht, wobei von dem für die Bahnexpreßab­

fertigung zuständigen Beamten des Bahnhofs Tulln die Auskunft 

erteilt wurde, daß die Sendungen am nächsten Tag zeitig in 

der Früh an den Bestimmungsbahnhöfen eintreffen werden. 

Tatsächlich sind alle Sendungen erst zu einem Zeitpunkt in den 

Bestimmungsbahnhöfen eingelangt, zu denen eine Verteilung 

gleichzeitig mit der Wiener Konferenz der SPö nicht mehr möglich 

war. 

Recherchen haben ergeben, daß sich eine besonders merkwürdige 

Anhäufung von "Zufällen" ergeben haben muß, daß die Sendungen 

eine derartige Verspätung erfahren haben: 

Zwischen dem Franz Josefs-Bahnhof nach Wien-Süd soll der öBB­

"Ringwagen" - ein LKW-Verkehr zwischen den Bahnhöfen - im 

Verkehr steckengeblieben und die Sendung nach Westen soll 

durch einen technischen Defekt, angeblich einem Achsbruch 

des Expreßgutwagens des Postzuges, verzögert worden sein. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Verkehr nachstehende 

A n fra g e 

Sind Sie bereit, die merkwürdigen Umstände um die Verzögerung 

des Transports der öVP-FJ,ugblätter aufzuklären und festzu­

stellen, ob die vom Bahnhof Tulln angegebenen Begründungen, 

nämlich Verspätung des Ringwagens und Achsbruch des Expreßgut­

wagens, richtig sind? 
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